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Berichtsvorlage

zur Behandlung im  Ausschuss fiir Kultur, Bildung und Soziales

Betreff: Generationsbriicke Tiibingen
Bezug: Vorlage 335/2015

Anlagen: 0

Zusammenfassung:

In Tlbingen und Rottenburg haben sich auf Initiative der Stadtverwaltung je sieben Pflegeheime und
Kindertagesstatten bzw. Grundschulen zu Tandems zusammengeschlossen. Sie nehmen an dem bun-
desweiten Projekt Generationsbriicke teil, das zum Ziel hat, regelmaBige Kontakte und Beziehungen
zwischen jungen und alten Menschen herzustellen. Dazu wurden die Arbeitskrafte in den jeweiligen
Einrichtungen von einer Mitarbeiterin des Projektteams Generationsbriicke geschult und begleitet. Die
Begegnungen der Kinder und Seniorinnen und Senioren finden seit dem laufenden Schuljahr 2015/16
statt und sollen im kommenden Schuljahr weitergefiihrt werden.

Ziel:

Verbesserung des intergenerativen Dialogs



Bericht:

2.1,

2.2,

2.2.1.

Anlass

Die Verwaltung hat dem Gemeinderat mit Vorlage 335/2015 (iber die Absicht der Verwaltung
informiert, in Tlbingen ein Netz von Generationsbriicken aufzubauen und diesen Aufbau
durch die Ubernahme der Netzwerkkosten zu unterstiitzen. Der Ausschuss soll hiermit tiber
den Stand des Projektes informiert werden.

Sachstand

Generationsbrticke Deutschland

Die Generationsbriicke Deutschland (kurz: GBD) hat sich zum Ziel gesetzt, Begegnungen
zwischen Kindern und alten Menschen zu initiieren und zu festigen: es geht um eine intensi-
ve, dauerhafte Begegnung zwischen einem Kind und einem alten Menschen (vgl. auch Vor-
lage 335/2015).

Die Besuche basieren auf der Arbeit von Tandems zwischen einer Pflegeeinrichtung und ei-
ner Kindertagesstatte oder einer Schule. Acht bis 12 Kinder besuchen regelmaBig eine
gleichgroBe Gruppe von Pflegeheimbewohnerinnen und —bewohnern, mindestens (iber ein
Schuljahr lang. Jedem Kind wird sein ,Bewohner-Partner" bzw. seine ,Bewohner-Partnerin®
fest zugeordnet. Die Teams der Fachkrafte erhalten eine Fortbildung, Hilfen bei der Vorbe-
reitung, Begleitung bei den Elternabenden und Anleitung bei der ersten Begegnung. Danach
wird eine Begleitung per Mail oder Telefon angeboten.

Das Projekt ,,Generationsbriicke Tiibingen"

Teilnehmende
Es existieren folgende Tandems:

Ort Pflegeheim Kindergarten/Schule
Wanne Luise-Wetzel-Stift Grundschule auf der Wanne
Pfrondorf Pflegeheim Pfrondorf Grundschule Pfrondorf

Mihlenviertel

Samariterstift Miihlenviertel

Kinderhaus Mihlenviertel

Weststadt Pflegeresidenz Vinzenz-von-Paul | Freikirchl. Kinderhaus Schafchen
Lustnau Luise-Poloni-Heim Kinderhaus Kirchplatz
Rottenburg Haus am Rammert Kindergarten Pliksburg
Rottenburg Haus am Neckar Hohenbergschule

Die Fortbildungen der Fachkrafte haben vor der Sommerpause 2015 stattgefunden. Alle

Tandems haben zu Schuljahresbeginn 2015/16 mit der konkreten Arbeit begonnen.




2.2.2.

Erfahrungen

Beim Erfahrungsaustausch im April 2016 wurde deutlich, dass alle Teilnehmenden das Pro-
jekt auBerst positiv bewerten. Die Mitarbeiterinnen von Kitas, Schulen und Pflegeeinrichtun-
gen berichteten, dass die Begegnungen fiir alle Beteiligten einen Zugewinn an Lebensquali-
tat und positiven Erfahrungen bedeuten. Die Paare entwickeln fast ausnahmslos echte und
herzliche Beziehungen, die Treffen werden von Kindern und den Seniorinnen und Senioren
mit Freude erwartet. Auch fir die Beschaftigten sind die Begegnungen bereichernd, weil der
fremde Blick die eigene Wahrnehmung auf Kinder oder Pflegebediirftige erganzt und das
Projekt die Vernetzung im Stadtteil fordert.

Die meisten der beteiligten Einrichtungen haben mit acht Tandempaaren begonnen und tref-
fen sich im drei- oder vierwdchentlichen Rhythmus flr eine Stunde. Die rdumliche Néhe der
Tibinger Tandempartner erweist sich als Vorteil. Der vorgegebene Rahmen der Treffen
durch die GBD bietet den Mitarbeiterinnen der Tandem-Einrichtungen Sicherheit. Mit zuneh-
mender Erfahrung haben die Mitarbeiterinnen aber auch die Souveranitat, zu improvisieren
und den vorgegebenen Rahmen zu verlassen.

Folgende Herausforderungen wurden benannt:

e Die Aufgabe, geeignete Kinder und Seniorinnen und Senioren fiir das Projekt auszuwah-
len und einander zuzuordnen, wird als schwierig empfunden. Dennoch musste nur in ei-
nem Fall eine Auswahl revidiert werden.

e Esist nicht einfach, sinnvolle gemeinsame Zeitfenster zu finden, da die Zeitstrukturen
der Einrichtungen sehr unterschiedlich sind.

Im Ausschuss fiir Kultur, Bildung und Soziales am 30. Mai ist ein miindlicher Bericht von
Tlbinger Tandempartnerinnen vorgesehen. Die Weiterfiihrung des Projektes durch die Uni-
versitatsstadt Tiibingen wurde von allen Beteiligten ausdriicklich gewiinscht.

Vorgehen der Verwaltung

Die Verwaltung beabsichtigt, das Projekt weiter zu unterstiitzen und hat entsprechende Mit-
tel im Haushalt vorgesehen. Damit ist die Universitdtsstadt Tiibingen eine der wenigen
Kommunen, die eine Generationsbriicke als kommunale MaBnahme gezielt unterstiitzt.

Lésungsvarianten

Die Unterstiitzung der Generationsbriicke Tiibingen wird im Jahr 2017 aufgegeben. Das ge-
fahrdet die Durchfiihrung der Projekte, da die Budgets der Pflegeheime knapp bemessen
sind.



Finanzielle Auswirkungen

Durch das Projekt entstehen voraussichtlich folgende Verpflichtungen:

2016 2017
Kooperationsgebiihr inkl. 1.500 € 500 €
Fortbildungen
Reisekosten 800 € —
Ubernachtungsgebiihren 500 € -
Gesamtkosten 2,800 € 500 €

Die Kosten aus dem Jahr 2016 werden aus der Haushaltsstelle 1.4700.7000.000 (Projektmit-
tel) beglichen. Gleiches ist fir 2017 geplant.



	OLE_LINK1
	OLE_LINK2
	OLE_LINK3
	Anlage
	Beratungsfolge
	Typ
	SMC_BM_VOTEXT5
	SMC_BM_VOTEXT6
	Sachverhalt
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung

